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christ‘lidms Lehren immer einen wesentlichen Bezu.g auf welches die „vestigia ecclesiae“ sejen. Dieses se1 eıne
christliches Leben, Gottesdienst und 'Tat habe, WwI1e auch dringende Aufgabe ökumenischer Forschung. Tatsächlich
1m Neuen Testament Kerygma, Koinonia und Diakonia iSt das der Punkt, auf den sich auch die For-
nebeneinanderstünden. Dıie Untersuchung WEUECHE schungen der katholischen Okumenisten hinbewegen.
darauf hın, einer Klärung der Hauptfrage dienen, (Der Bericht wırd im nächsten eft abgeschlossen.)

ue Zeitschriftenschau
Theologie ND Emilıio. Esistenzialismo etico ed esıistenzialıiısmo RLu-

r1diCco. In Humanıtas Jhg Nr. (Juli S. 701—716
ARNOLD, Franz. Die Kirche und die Welt der Lazen. In Uni- Etrhischer Existenzialısmus wırd die „Situationsethik“ geNAaANNT ihres
versıtas 5 Heft (Juli ZO1==70 A irrationalen Charakters des „Wa nısses“; Abkömmlıing pl:otest3\nt. '0S1-
Eın Appell Klerus und Laien, sıch ıhrer Einheit 1m Priestertum wieder tionen, die absolute Normen als estlegbare Institution ıcht gelten lassen
bewufßt werden. Die Glieder der Kirche, die das Ozıale Königtum Christı wollen Dieser wiıird abgelehnt. Dage gibt auch einen „Existenzialis-
verkünden, dürfen sıch mMI1t der tragischen Spaltung VO Weltkultur un: mus“ 1N der Rechtsprechung, eben alls Überwindung tarDder Normen,
christlicher Religion ıcht abfinden. S1e Sstie immer ın der Gefahr, nämlı:ch der des Gesetzes. Denn ann ungerechte Gesetze geben, denen
in der individuellen Selbstbeschränkung verharren. gegenüber der Rıchter das Wagnıs der menschlicheren Entscheidung

sıch nımmt, nıcht aber A4us Skepsis gegenüber der ratlıo, ondern ın Er-
BALTHASAR, Hans Urs Va Dıe ıne Kirche un die uielen kennung des dem positiven echt übergeordneten Naturrechts.
Kirchen In 1V1tas Jhg. 7 eft 11 (Juli 633— 639 ROHMER, L’Apocalypse et Ie seC”hHSs chretien de Phistoire.
Nachdrücklicher 1NWwe1ls auf eın Bewußfßtsein des Christen. Wäh- In Revue des Sciences Religieuses g Nr. 3 (Julirend der mittelalterliche Mensch 1mM geschlossenen Innenraum der Civitas 265—727/0De1 steht, wird die Kırche der Neuzeıit durch die Wendung ın die OFr1zon-
tale 1n eıine Solıdarıtät MIt der Menschheit gebracht. In dieser Unter dem iırreführenden Tıtel wırd betont, da die Apokal
Sıtuation, die auch die unscecre 1st, S1 eın Bewußtsein des neben einer unmittelbaren Prophezeiung (der Wiederkehr Neros, yPSC
Christen entwickeln, das sich anders als der mittelalterliche Wille ZuUuUr eines wiıiderchristlichen Herrschertyps, WwOmIt zunächst die eit des Unter-
Selbstheiligung verantwortlich tür die Welr $ühlt. Diıese Weltverant- S des Römischen Reichs getroffen C WESCI se1) auch eine unıverselle
WOTrLIUNg lıegt als Gebot vornehmlıch autf dem Laijen. enthalte, 1m CNYCTITCN Sınn aber eine VWiederholung, dargestellt 1m Bild der

Fesselung und Wiederentlassung Satans; ann A en 1ST der eigentlicheBROCKLEHURST, Mark, Human yreproduction. In Gegenstand des Autfsatzes eiıne Deutung der Zahl des Tıieres 666, als aut die
babylonische Zeitrechnung 1n Mondperioden zurückgehend, deren größteBlackfriars 33 Nr 388/89 (Juli/August 293— 298 A} Mondjahre umtafßt. Daher 1STt 666 1n esonderer Weise eıne „MensDer Aufsatz zeigt die moderne Begrifiskonfusion hinsichrtlich der Ehe auf. zahl“ als Zahl Babylons Ihr gegenüber steht die voldene Meßrute des

Man „verkennt die Mann — Weib-Natur der Ehe und betrachtet sie wesentlich Engeals Vereinigung Zzweler Menschen in Liebe“ Aber nıcht die Liebe 1  © das
Spezifische der Ehe, ondern die Sexualı Vertasser klärt nıcht Nur dıiese SCHLIER, Heinrich. Das Mysterium Israels. In Wort und
beiden Begriffe den Sınn der Sexualıtät, ondern weist auch ber- Woahrheit Jhg. 7 Hefrt (August 569—578zeugend nach, daß AUS diesem Mißverständnis tast alle modernen Fehlauf-
fassungen der Verhältnisse des ehelichen Lebens hervorgehen. Israel 1STt 1ın seıner theologischen Existenz die Mıtte der Weltgeschichte.

1eDas gilt sowochl tfür die eıt VO der Menschwerdung Christı, 1 der
UNA, Katholieke protestanise Vroombeid. In Katho- Juden als Träger der Verheißung und der Herrlichkeit Gottes das olk
zeh Caultureel Tijdschrift Streven Jhg 81 Nr. 11 (August VOI allen Völkern der Erde als auch für die Zeit, 1n der s1e die

Unruhe ihrer eigenen Geschichte für ıhre Verblendung erleiden mussen.
393— 402 Gott aäßt jedoch dieses olk nıcht durch dıe Ungeduld der Völker

Aus dem Gespräch 7zwischen katholischen und protestan tischen Theologen grunde gehen, weil G1ı seine Zusage dieses olk ıcht zurücknimmt. Am
in Holland IST eıne Schrift „Geloofsinhoud Geloofsbeveling“ (Utrecht- Erde der Weltzeit wırd Israel werden. Der Vorgang der Rettung
Antwerpen hervorgegangen, die sıch mi1t der Beziehung zwischen bleibt eın Geheimnis.
Lehre und Gebetsleben 1n den beiden Konfessionen beschäftigt. Der VOLr-

liegende Bericht ber dieses Buch ckizziert dıe protestantische Gebets- SCHMIDT, Hermann, SJ T’he problem o} lan‘gudge ın L1ı-
altung, die protestantische Kritik katholischen Beten ul'ld zeichnet VOIr In VWorship Bd Nr. 6 (Maı 276—292 und
al die reiche Mannigfaltigkeit des katholischen Betens 1m Anschlu_ß Al NE unı S. 341—349
dıe Liturgie nach Freı VO Parteilichkeit für oder BC die Muttersprache 1n der Liturgie  OCHENU, Marie-Domin1ique, Les Sacrements dans Peco- will Verf., se1t seiner Diıssertation eın Fachmann für diese Frage, die 1e1-

schichtigkeit dieses Problems aufweisen. In dem ersten Teıl sind besondersnomiıe chretienne. In La Maiıson-Dieu Nr. @ Vierteljahr se1ne Ausführungen er die Zeichenhaftigkeit des Sakramentalen wichtig.
ME DE

Der Sakramentsbegriff hat 1n den letzten 30 Jahren eine se1it Jahrhunderten SIEMER, Laurenti1us, Krıeg UN Frieden als sıttliche Ent-
verlorene Fülle zurückgewonnen durch die Wiederbelebung des Bewußtseins scheidung. In Die NECUE Ordnung Jhg Heft (August
VO' einer Heilsökonomie und durch das Bewußtsein VO Zeıt un (Je- 299—310
schichte. Chenu egt den Sakramentsbegrifi dar als „symbolische Handlung,
die zugleich die Ng  CeNC Weiıse der Vergegenwärtigung des Heilsmyste- Die bıbliısche Feindesliebe etrifft den persönlichen, nıcht den politischen
r1UMSs un! dessen wirkliche Gegenwart ın der Zeıt 1sSt Um das Sakrament eın Gewissenspflicht 1St dagegen die Bekämpfung des Bösen. Ist diese

verstehen, muß INd 6c5 also als Symbol, iın seinem Verhältnis ZUr Heils- Krieg, zumal 1mM heutigen Krıegy gegeben? In austührlicher Bezugnahme
Herder-Korrespondenz Jhg. 4, 131 und 510 ff., wird betont, daß die

Lat Christi, ZUr Geschichte und UE Natur betrachten. wahre Frage nıcht die 1St, Wehrdienst der Aufrüstung abzulehnen, SOMN-
ern den Kriıeg A4us der Welrt schaften, reSD. iıhn ın E gegenwärtigen>5Y PSS Le Cantıque des cantıques el Ia tradıtion Sıtuation vermeiıden. Hıer sıieht Sıemer die grö CLE Chance, den Krieg

biblique. In Nouvelle Revue Theologique Jhg Nr und den Bolschewismus vermeiden, ın der Rustung ıhn, die ıhn
1mM Schach halten annn Auch schwache christliche Position dart un>sJuli/August 706—733 nıcht hindern, unNns VO Gott gegebene abendländische AufgabeAnknüpfend den trz Kommentar ZuUu Hohen Lied VO. verteidigen.Robert ın der „Bible de Jerusalem“ wendet der Vertasser die Methode

der Parallelısmen ZuUuUr: Interpretation des Heiligen In Propheten und WYSER, Paul,; Katholische Glaubensbindung und ULSSEN-
Psalmen sind die Bılder des Heiligen geläiufig; wird bis ın alle Einzel- schaftliche Freiheit. (Zur Enzyklıka „Humanı Generis“.) Inheiten eutlich, w1e 1er das Verhältnis Gottes seinem olk 1m Bıld
irdischer Liebe gemeint 1St un! wı1e vieles sıch NUur verstehen läßt, Die NEeCUE Ordnung Jhg. 6 Heftt (August 289—298
die Schilderungen VO Braut und Bräutigam die Einzelheiten pPassecn auf (wird fortgesetzt).Jerusalem Ju einersel1ts, den Tempel un: den Herrn des Tempels Analyse des Problems: W as bedeutet die weltanschauliche Bindung für
anderseits), das Gleichnis WON Schlafen un! Wachen, Suchen un: Finden uUuSW.2 profanwissenschaftliche Forschung, wıe s1e die Kırche tordert? Auch für den
GOL  NER, Josef. Gewissensbildung. In Katechetische nämli

y]äubı 0 Katholiken kennt d1e wissenschaftliche Freiheit Nur eıne Grenze,
die der Wirklichkeit. Diıiese einzige gültıge Bindung des Erkennens

Blätter Jhg Heft (September 1952) 379—3 81 wıird durch die Glaubensbindung keineswegs aufgehoben, enn auch der
Eın Versuch, Aus der Beicht- und Gewissensnot herauszuhelten. AÄAngeraten Glaube hat MI einer höheren Wirklichkeit tuIJLWIir Zzur Unterscheidung VO „beichtbarer“ und „Nicht beichtbarer”Schuld, Sünde und Unvollkommenheiten, und einem posıitıven Philosophie
Mitwirken, das ber das Meiden der Sünde hinausgeht. Gewissensbildung
dart Vor allem ıcht verstandesmäßig betrieben werden, ondern MU: sıch Der Jugendliche un die Philosophie. In
immer als Begegnung mMI1t Gott vollziehen. Pädagogische Rundschau Jhg Heft unı 385—2390

Pa PSS Eglise, D mystıique du Christ glo- 5Sorgsames Abwägen der Gründe für und den Philosophieunterricht
TLCUNX. In Nouvelle Revue Theologique Jhg 84 Nr Juli/Au- ın den len Der Verfasser hält das ebendige Philosophieren MITt Ju-

gendlichen, Vor allem 1MmM Bereich der Ethik und Metaphysık, tür nOLWwWeEN-

ZuUust 673—687 dig, schon eshalb, weil ın den Reifejahren sıch philosophische Grundhal-
Die Identität der Kirche MT dem verklärten Leib Christı und auch eıne t(ungen 1m Jugendlichen festsetzen, dıe tür se1ın Leben bestimmend sein
Identität der Getauften MIT dem verklärten Christus wird m1t zahlreichen können. Die Gefahrenmomente liegen allein beim Lehrenden Findert dıe
Paulus-Stellen belegt. Diese Einheit wırd Ende vollkommen se1n, iISU Schule ıcht den VO philoso hıschen OS gezeichneten Lehrer, MU: s1e
aber Jjetzt schon „auf dem eg”. auf das philosophische. Gesprä verzichten.
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OTZ, x  Johannes, S] Der heutige Nihilismus und seine Über- das Unve VO:  5 kom iantisch inszenierten Dialogen, SO Dis-kussion nennen, wird vor allem das „Anspre en  — gefordert. Aus einem
ber 411—425

indung. In Stimmen . der eit Jhg. 77 Heft (Septem- versucht wer gemeinsames chicksal nach dem Gesetz der inneren
echten Engagement (Laven es Rundfunkmimus) mufß immer wieder

Der Zertall VO. Wahrheit und Menschenbild, der Kennzeichen des offenen Wahrheit schildern und damıt seiner Meisterung beizutragen.wıe auch des schleichenden Nıhilismus VO  ] heute 1St, tührt ber den Ver-
Just VO: Gott ZU Verlust der immanenten Welr überhaupt. Überwindung LIONNET, Andr.  e Seele auf Maß und Zahl? In VWort und
dieser Krisis 1St UTr VO  =| ıhren Wurzeln her mOg ıch Der Christ als alle1n Wahrheit Jhg eft (August 587—593%. wirksamer Arzt mu{fß den kontaktarmen, tortschrittskranken Menschen entt- Die Frage, die 1er beantwortet wird, lautet: chließt das Testverfahrengegenkommen, ındem in diese besondere eit eingeht, 1e FEFroh-
Ots: VO allem unfruchtbaren Rationalismus efreit, „ohne allerdings ıcht eine praktische Verneinung der menschlichen Freiheit e1in, ındem
ın das Gegenteıl eines schwächlichen Irrationalısmus verfallen“. die Person ZU Automaten macht? Der Verfasser, der sıch der Getfahreneiner allzu gehandhabten Testtechnık CW ISt, ze1 t! 1n welchemAusmaßß die charakterologische Untersuchung 1e nOoLwen ıge Erganzung

Kultur des Leistun tTestes ISt. Da der Charakter als Synthese ıcht MITt analy-tischen Ver ahren eschrieben werden kann, 1St etztlich das Verstehen desBAUER, Heınrich. Schulen und Reformen. In Frankfurter Prüters, seın Mıtvollziehen der psychischen Akte des Prüflings ent-
scheidend. Die echnische Apparatur des Vertfahrens bleibt Hilfsmittel, erstHeftte Jhg Heft 8 (August 595— 608 der Intellekt ihre Ergebnisse 1N Beziehung und deutet Sile.Das Dilemma der heutigen Schule erwächst Aaus dem Zwiespalt 7zwıischen

Änspruch und Wirklichkeit., Die Schule 1sSt heute ıcht mehr alleın gültiges MONTESI, Gotthard Sartre und die Sartrısten. In VWortBildungsinstitut, da die Biıldungsidee ın der Auseinandersetzung ZW1S
positivistischer Wissenschafrt und Humboldtschem Universitätsideal Grabe

und Wahrheit Jhg Heft (September 656—674
worden 1St. Der Vorgang des Gebildet-Werden mu{(ß sıch 1n Auseinandersetzung MI1t den Hauptthesen Sartres, auch mi1t seiınem Ver-

Welr auf die sich Jjeweils wandelnde Wirklichkeit hin vollziehen, „die hältnis ZU| Kommunismus. Daß Sartre ZuUuUr Verdeutlichung seiner
Vorstellungen VO. der er  en Revolution ber die klasselose Ge-

zurückwirkt“.
ihrerseits VO:  3 jedem erreichten Punkt AauSs wiıeder den Vorgang der Bildung sellschaft hınaus kritiklos den Jargon des marxiıstischen Sozialısmus 5C-braucht, lıegt seiner Unfähigkeit, oziale Realıi  ten wahrzune INCN,TE er ıcht Wel W as a5s ÖDu? 1St: das Ergebnis aAus dem Dılemma VO:  j re1i-BUBER, Martın. Hoffnung für diese Stunde. In Merkur eit und Nıchts oder ußerster ÜberhebunJhg Heft (August E des Menschen. und ußerster Erniedrigung
Alle.große Kultur 1St In Zgew1ssem aße echter Umgang bedeutender Indi-
V1 uen miıteinander. Bu E sıeht die Gefahr für unseIre Ku Lur in der UCH:; Karl Verlag und Buchhandel. In Deutsche Rund-nehmenden Erschwerung des echten Gespräches. Ursache dieser Erscheinung1St ihm das Mı Lrauen UuUNnSCICS Zeıitalters, dem eın Zweıtel mehr „kommt“,

schau Jhg 78 Heft (August 514— 818
Die dienende Aufgabe des Buchhändlers gerät ımmer mehr ın Vergessen-sondern den grundsätzlich f O Durchschauung unı! Entlarvung eit. Die industrialisierte Buchfabrikation mündet 1n eine gelst1g siınnlose15L der große zwıschenmenschliche Sport. Am Ende steht die Vernichtung Überproduktion, die 1 mehr und mehr dem Bereıiıch der Magazine unddes Vertrauens ZU Daseın überhaupt. Dieser Zustand ann NUur durch Wochenschriftften nihert. Dieser falsch verstanden: Merkantilismus zeigt S1b eine Kritik der Kritik berwunden werden. Sıe 1St allein dem unab- auch 1n der Vernachlässigung brauchbarer Orientierungsmittel er dashängigen Menschen aufgegeben, hne andere Vollmacht als die des Geistes.
und Buchhändler sollte ın der saturierten Welt Westdeutschlands nach wIıe
eue Buch und einer geistlosen Buchwerbung. Die Aufgabe VO VerlegerWalter. Die Aufklärung das unvollendete Geschäft.In Frankfurter Hefte Jhg. Heft (August 571—584 Vo se1in, „metaphysische Unruhe bereiten

Der Mensch steht Se1It Anfang seiner Geschichte in der Aufklärung und ROSCHER, Wolfgang. Vom ästhetischen Sündenfall 1ın derann ıcht mehr ın die „Unschuld“ zurück. Diıese Aufklärung 1STt bald Ver-
hängnisvoll, bald notwendi:ı abendländischen Kaultmusik. In Neues Abendland Jhg HefteDer Schaden, den die Aufklärung angerichtet

Al, ann 1Ur durch verstar Aufklärung ehoben werden. Daher muß sich (Juli 415—421
Aufklärung als christliche Wahrheit Mythus der Aufklärung Den Verlust echter sakraler Substanz bezeichnet der Vertfasser als Sün-
richten. Der Christ, der den Glauben für eine konservative acht schlecht- dentall ın der kultischen Musık. rei Stufen solchen thetischen Sünden-
hın hält, entzieht sıch diesem Auftrag. talls werden nachgewiesen. Einmal der Schwund der liturgischen Kompo-

s1it1Oonstradition 1m Jahrhundert durch den Einbruch spezifisch TrNn-GEHLEN, Arnold. Mensch Masse. In Wort und Wahr- hatter Züge; ann Be inn des Jahrhunder:ts die Überdeckung derheit Jhg Heft (August 579—586 Musıca urch spezı sch sinfonische Züge und schließlich x  1e€ Späat-
bürgerlich jedere Ghettoexistenz kirchenmusikalischen Nazarenertums“.

Institutionen und Kasuistiken eın einheitlich
Gehlens entscheidende These besagt, daß ın früherer Zeit der Fülle VOo

istiges Pro des Menschen ROWLEY, F Internal Dating 0} the Dead Sea Scrolls,gegenüberstand, während heute umc DE 1St. Das bedeutet, daß56
1m Zeıtalter der Nivellierung, die ın einer echnischen Gesellschaft US- In Ephemerides Theologicae Lovanıenses Jhg asSC.
blei lich ISt eine noch nıe dagewesene Mannigfaltigkeit ındıvidueller Aprıl— Juni D m— DGeschmacks- und Wertmeinungen vorhanden 1St. Da diese jedoch WEeIt-ehend institutionell ıcht gebunden sind, werden S1Ee tür unsere Kultur- Sehr behutsame Auseinandersetzung mIt den bisherigen Datierungen der
ritik ıcht faßbar, die daher NUr selten der Gefahr der Verzeichnung eNL- Manuskriptfunde VO: Toten Meer. Drei Daten stehen ZuUuUr Dıiıiskussion die

geht Zeit des Alexander Jannaeus, die des Pompelus und Herodes und das
Jahrhundert I1l,. Chr. Rowley entscheidet sıch 4A4 U5S5 rein inneren Gründen

GIRAY-DZABAGI, W assan. Die Renatssance des Islam In (ohne Eingehen auf archäologische und paläographische Analysen) für die
durch voreilige Stellungnahme Dupont-Somers kompromittierte DatierungAußenpolitik Jhg. Hefrt (Juli 455—459 1m Jhdt x Chr.: für die die Sıtten, Probleme un! historischen Gescheh-Bericht ber die politischen Richtungen der heutigen islamitischen Staaten. n1sse, dıe ın den Manuskrıiıpten erwähnt werden, bei SOrgsamer PrüfungDer Vertfasser lehnt die These VO: Panislamismus a Die Proteste der sprechen.vorderorientalischen Völker richten sıch ausschließlich den „Kolonia-lismus“ der westeuropäischen Völker. Die euUue Phase der Anpassung, die STRASSENBERGER, Georg, 5 J. Jugend Ahne Ebrfurchi?mMIt der sozıialen Befreiung der rau eingeleitet wurde, 1sSt VO Ge

gur der Französıischen Revolution abhängig. Die politischen Führer des' In Stimmen der eıit Jhg. 77 Hefrt 12 (September
Islam erstreben eine wirtschaftliche Annäh 448 — 453
ıhrer Völker. und Harmonisierung

Ehrturcht als zwıschenmenschliches STa IsSt gggen_seitigq Pflıchten
vor mMIrgebunden. Das bedeutet für den Erwachsenen: Kann

Ehrfurcht haben? Neben dem Ehrfurcht-Verdienen steht die weitere Forde-
JugenQOQUANG, Fr La Chine religieuse. In Eglise Vıvante, reponseAa l’attente des peuples Jhg Nr. (Juli 182—206 DE Wır mussen VOoOor dem Jugendlichen Ehrfurcht haben Unmöglich wırd

Die Reliıgion Chinas 1n iıhren Etap C angefangen mI1t dem archaischen Ehr rcht dann, wenn das Kınd ıcht seiner selbst willen gewünscht
Jau einen chsten Hımme $ Naturgötter und NnCn, worden ISt, ondern ausschließlich Ergebnis wirtschaftlicher und egoistischer
noch heute im Volk-lebt, ber Meıti, Lao-TI'se, Konfuzius, den Buddhismus Überlegungen 1St. Kinder können Nnur an ıhren Eltern als Stellver-
Zu. Erstarrung auf einer synkretistischen Stufe 1mM Ü Jahrhundert, die Lreier Gottes aufschauen, wenn „die Eltern auch nıcht verlernt haben,
pantheistisch-moralistisch-ästhetisch iSt. chinesische Intellektuelle die Kınder als Geschenk Gottes betrachten“
heute 1St un1ıversalistisch, tolerant, moralistisch, Aber der umwaäl- THAHIELICKE: Helmut. Bıldung als Begegnung mit der Wahr-zenden Einflüsse der Gegenwart glau der Verfasser daran, daß das Chri-
fin - A
tentLum 1n China 1n der uralten Volksfrömmigkeit einen Boden heıit. In Universitas Jhg. Heit unı 561—566

In der gegenwärtigen Krisıs der Universität erinnert der Tübinger pro-
testantische Theologe das Thema der Universität, das alleın 1n derIVÄNKA, Endre VOonNn. Der Zerfall der antıken Kulturwelt als Fra nach der Wahrheit und der Entscheidung AusSs ıhr suchen 1St.geistesgeschichtlicher Vorgang. In Saeculum Jhg Hefrt Wa rheitsverständnis erwächst 2uU5 prägenden Begegnung 1mM Sınne der

(Juli 237— 7254 Aneignung. Erkannt wırd dieses bildende Wissen der persönlichen Ent-
scheidung, Wahrheiten z.u übernehmen, mMa ferner bereit 1St, denIm Westen der antıken Welr bleibt die geistige und kulturelle Einheit Wahrheitsuchenden seinen Madfifßstäbendes ußeren Zertalls erhalten A MI1ITt atıona 1- gee]gnetes Wiıssen ZU beispielhaften Leben drängt

unı inwieweittäten verschmolzene Häresien (Arıanısmus der Germanen) wieder Or-bieren infolge des Unıversalismus seiner Rationalität In Kırche und Kulturselbst er die Glaubensspaltung hinaus. Im Osten Zerfall auf Grund VALENTINI,; IL Congresso U.N.E.S.C.O. $M1 mezzı
geistiger Gegensätze, die sıch BrST nachträglich MIT atiıonalitäten ver- audiovisıvı alP’Universitd del Cuore. In Vıta Pensiero

ınden. Byzanz AL dem Osten NUr eine relıg1öse, keine profane Bildung Jhg 35 (Juli 366—374weitergegeben., Damıt hängt die Gefahr Z  mmen, hier überall reli-
71ÖöSe, staatlıche und volkliıche Gemeinschaft leicht als das gleiche angesehen Bericht ber den UNESCO-Kongreß ber den Dn VO: Hör-Seh-Mitteln
werden und der Fremde zugleich als Ketzer erscheint. Säkularisiert ebt (Fılm, Lichtbild, Zeichnungen, Diagramme uSsW.) bei der Grunderziehung,
dies selbst 1m Bolschewismus der ın der kath Universität 1n' Maı an ın diesem Frühjahr geTLaAgT At.

Psychologen, Techniker, Pädagogen rachen VO allem ber die Arbeit
AVEN, Paul Vor Selbstbesinnung. In Rufer und bei den Schwarzen Afrikas (von Eng and, Belgien, Frankreich aus), annn

den rmsten Gegenden Spanıens, Erge nNn1s Grunderziehun ber-Hörer Jhg Heft 11 (August 5.611—619 haupt, iınsbesondere aber dur den Fılm SCENAUE psychoEgischeW ıe mussen Rundfunksendungen beschaffen seın, die ichts M1r „Dauer- Kenntnis des Pu ikums VOTAaUS. Die Notwendigkeit der Zusammenarbeitberieselun gemein haben? Neben einigen Hinweisen Wwie die allzu starke ZWI1S UNESCO und kath 1ssion 1n den Missıonsländern wurde VO:  ]GebundenD unserer Mikrophone N die Sendehäuser, den Unfug (oder dem Kongreiß anerkannt.
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OLDZivilisation zwar , heute überall nötig 15St und ın ihrer rein materiellenVINCENT, A.Oyx est la question des Manuscrits de la Mer Art auch überall assımiliert werden kann; daß WwIr Uro er aber, derenMorte® Nowuvelles decouvertes. In Revue des Sciences Religieu- Getahren endlich erkennend, dagegen Jetzt durch kulture le Besinnun
ses Jhg Nr. 3 (Juli 258—264 reagieren suchen, während WIr den Schwarzen gegenüber versuchen, nen

UÜberblick ber die bisherigen Interpretationen der Entdeckungen alter unsere Kultur auch 1m Geistigen aufzudrängen, w as Nur ZUE Kathastrophe
Papyrı ın der Gegend des Roten Meeres, m1t 1NS5 luß der Jüngst Bec- tühren ann Der schwarze Erdteil mu£ß durch seine eigene Kultur
fundenen Briefe des Bar Kokeba, die wahrscheinlich die Gruppe VO: werden, die Von den Weißen weder noch gering geachtet werden
Sektenschriften 1n die Zeıt des etzten dischen Aufstands die Römer dür
135 Il. Chr. verweisen.

ROUQUETTE, Robert. Menschwerdung Gottes der Ver-
gollung des Kollektivs? In Dokumente

Politisches und sozıiales Leben tember 295—2304 Jhg Heft (Sep-
Auseinandersetzung MIt eiını Irrtümern, die heute den jungenARENDT, Hannah. Das zéitweilige Bündnis zayıschen Mob tranz  ıschen Christen verbreitet sind. Sıe esa Diıe Vorbedingung für

un Elite In Hochland Jhg Heft (August die Begegnung zwıschen Christus und der Ar eiterwelt 1sSt der Sieg des
marxistischen Gemeinwesens. Bei dieser Begegnung wird das Christentum511—524 ebensoviel empfangen WIC geben. Daher muß der Christ der Verwirk-

In dieser Skizze wird die gyegenselitige Abhängigkeit VO: Mob, Elite, Bur- lıchung dieser Vorbedingung mitarbeiten, hne nach der Be ehrung der
gertum und totali  rer ewegung festgelegt. Das zeitweilige Bündnıs ZW1- Proletarier schielen. Diese Gedankenführung beruht auf dem Fe 1-
schen Mob und Elite 1St 1mM gemeinsamen Unbehagen gegenüber dem tradı- schlu der Kommunismus se1 eine Methode der kollektiven Ps
tionellen Bürgertum begründet. Beiden erscheint der Hang nach Grausamkeit während eb ın Wirklichkeit eine Parteiı ist. ychologie,
und Amoralıität revolutionär gegenüber der Bourgeoisie und iıhrer doppel-
ten Moral Diıe Elite m1t ıhrem Hang ZU Anonymität steht WwI1e der Mo Rumbos NCVOS. In Fomento socıal Jhg. Nr (April/Junıden eimatlos gewordenen Massen nahe. Beide sind anfällig für den „Aktı- 139—141.vismus“ der totalı  ren Parteien. Beiden 1St jedoch sovıel Initiative eigen,
daß sı1e tür den Totalitarismus immer eine Bedrohung bılden. Z.weiı neue Richtungen zeichnen sıch ın der allgemeinen Wirtschaftsentwick-

ung Spanıens 1b C1NE NEeEUu aufgelockerte Organısatlons- und VOLr allem
BÄCKER, Hans Der Fortschritt der christlichen Arbeiterorga- auch Rechtsform der Unternehmen, die vo. Kapitalismus wegführt, und

eın Bemühen Gewinn- und vielleicht auch Besitzbeteiligung der Ar-nısatıionen ın Belgien. In Begegnung Jhg eft (1952) beiterschaft. In dieser Richtung emühen sıch die spanischen Gewerkschaf-
186—191 ten e1ine theoretische und praktische Lösung durch Ausbau eines

I’x:är_niensystems, das tür Privat-, Gemeinde- wıe Staatsbetriebe empfohlenEın Bericht 2Z2U5S5 dem SEAUS der Arbeit“ 1n Brüssel, das Zentrale der meisten
WIrcQristlichen Arbeiterorganisationen der cQhristlichen Arbeiterbewegung ISt.

Im ganzen gesehen sıch seit dem Weltkrieg eın erfreuliches An- WIL  KI, 5'tmctm‘e socıale sovietique. In Revuewachsen und eın ständiger Machtgewinn, der ohl besonders dadurch mot1-
viert ist, dafß 1er das Verhältnis VO Mensch zu Mensch gepflegt wird 1m de >Action Populaire Nr (Juni/Julı 466—475
Gegensatz ZU) Anwachsen der Bürokratie 1mM Sozialısmus. Die sozialen Gruppen des Zarenreichs, iıhre Spannungen die ZUr Revolution

führten, die Illusionen, die die Revolution LTrUugenN, ann aber vergingen,KS, Walter. Zur politischen Gewissensbildung der Jugend Sıeg des Doktrinarısmus ber die W ünsche des Volkes, und schließlich Neu-
In Katechetische Blätter Jhg eft (August erstehung sozıaler Gruppen, die denen des Ancıen Regime sehr ähnlıch sind:

330—336 Bauern un! Arbeiter als Imste un: machtloseste Schichten, ihnen materiell
nahe, aber sich überlegen ühlend, die kleine Bürokratie. Darüber die Herr-

Wenn auch Jugend nıcht olıtisch andeln kann, darf s1ıe doch ıcht schenden: die polıtische Führerschicht und, ihnen materiell aAhnlıch gestellt,
ohne „politische Gewissens ildung“ Jeiben. Diese muß außerhalb des polı- dıe intellektuelle Elite Letztere weiß, daß S1e 1n edem Staat ebensoviel
tischen Raumes gepflegt werden: ım Elternhaus, ın On Schule, Gruppe oder mehr gelten würde:;: BESDEGTG 1St naturgemäß Regıme an Ver-
und Betrieb. Wiıchtig 1St dabei, daß die Pflege des soz1ıalen Gewissens den schworen. Diese ichtung, MI1t rlesigen materiellen Dıvergenzen, AL spezl-
Blick ber den Nächsten hinaus auf den „fernsten ächsten“ schärft. fisch russische Züge, doch darüber hiınaus die erschreckende Verschärfung

durch die abendländische Rationalıt:
9 Romano. Verantwortung. Gedanken Zur Jüdi- 34schen Frage. In Hochland Jhg eft O (August pueblo mictıma resignada del estatısmo. In Latinoamerica

481—493 Jhg. Nr. (Aprıil 157— 158
Aus der Verpflichtung gegenüber der Wahrheit wird die Frage aufgewor- Die Verstaatlichung 1st 1n Uruguay, dem sozialistischen Musterstaate Süd-
ten, welche Bedeutung die Vernichtung der Juden tür uns die Ge- amerı1ıkas, ım Verkehrswesen un ın der allgemeinen Produktion weIit
schichte hat. Die Einheit VO. Unmenschlichkeit und Maschine, die das Ver- tortgeschritten, mMan Hauptstadt Montevideo MIt einem
brechen systematisch planend vollzogen hat, 1St ın der Geschichte der Völ- Drittel der Einwohnerschaft als öffentlichen Angestellten (zumeıst Frauen

er noch ıcht dagewesen. Daraus erklärt sıch die Ratlosigkeit der All- und schlecht bezahlt), einem weiıteren Drittel Rentenemp angern Pen-
gemeinheit VvVor dem Geschehen. Guardıni ordert die Aufarbeitung dieses s1O0niısten und einem etzten Drittel Steuerzahlern rechnen darf Sparen 1St
Unrechts, das „wie eın LuUummMmer Block, unbewältigt und efährlich“ 1mM damıt unmöglıch und unmodern geworden, Arbeitslosigkeit nımmt Z

eın Neunerausschuß, e€ue Staatsspitze, soll als „brain-trust“ der Parteiendeutschen Volke S1tZt, „damit 065 icht wIe eın inneres G1 weiterwirke
Abhıilte schaffen.und ZU Schema für Kommepdes werde“,

HENGSTENBERG, Hans Eduard Die ‚soziale Autorität. In Chronik des hatholischen LebensDie LNEeUeEe Ordnung Jhg Heft 4 (August S. 317—324
Soziale Autorität gründet auftf dem sozıalen Bezugsverhältnis; ihre acht
ittlich einzusetzen, ISt Aufgabe der Autoritätsperson, die allerdings diese BENNET, John Christianisme et COMMUNLSME en ‘ Asıe. In
acht auch mißbrauchen kann. ber diese Gründung auf dem realen sSOZ14- Rythmes du Monde Nr.4 1951 (erschienen Aprıl S, 92—96
len Band hınaus beruht die ozıale Autorität aber auch auf Gott. Alle
Gewalt STammt® VO Gott, geht aber hinsichtlich der damit betrauten

Eın protestantischer Missionar hat ın The International Review of Miss10ns,
Julı 1951, einen Bericht ber das Verhältnis zwiıischen Christentum

Person VO' Vo 2US, Gerade diese doppelte Bezogenheit muß uns ermu- Kommunı1ısmus 1n Syrien, Indien, Thaıiland und auf den Philippınen VOI-
tigen, den Einsatz des demokratischen Wı ens 1mM Bewußtsein, öffentlicht, aus dem Rythmes du Monde einen Auszug wiedergibt. Demdaß die Sozialordnung als solche absolut und unveränderlich ist. Verfasser erschle die Einstellung der Christen zum Kommun1smus

anders als VWesten, teıls der schlechten Informiertheit der
Christen, teils er antı-imperialistischen antiwestlerischen)KRÜGER, Hildegard. Gedanken Zur Familienrechtsreform. Aftekte, teils auf Grund VO Illusionen. Sie glauben, der 4AS1At. Kommunıis-

In Hochland Jhg eft (August 54272—551 1I1US$5 werde eın anderer sein; un! S1e halten die Entwicklung für
vermeiıdlıich. Auch 1St eın Zusammenschluß der versch. KonfessionenDer Beitrag behandelt neben Fragen des Elternrechts, der Namensführung den Kommunismus tast unmöglıch, da die Protestanten den Philıp-und Berufstätigkeit der rau VOr allem den umstrittenen S 1354 (Entsche1- pınen die ıhnen bekannte orm des SPan,. Katholizismus für schlimmerdungsgewalt des Mannes) Die Verfasserin lehnt sowohl Streichun wıe Be1-

enk- halten als den Kommunismus.ehaltung des Paragraphen und sch jießt sıch dem Vorschlag
schrift a  > demzufolge die Ehegatten gemeinsam entscheiden sollen. BREVET, Pierre. equıpO COMmuNnıLLATLO el clero diocesano.

In evista de Teologia, La Plata, Jhg. Z Nr. (1952)LETWIN, hırley Robin Rationalism, Principles anı Politics.
81— 84In The Review of Politics Bd Nr. (Juli

367—393 In Südamerika wird dem Bestreben des französischen Klerus, ın der D15ö-
zese UG Formen geistlı Lebensgemeinschaft der Priester finden,

Diıe Vo Gurijan der Notre-Dame-Universtät herausgegebene Review große Beachtung geschenkt: wıird als wesentliche Erneuerungserscheinungof Polıitics ISt die einzige katholische Zeitschrift für wissenschaftliche Po- €  ° Ausgangs unkt dafür sınd Dekanat der Stadt Zusammenwohnen
lıtik, die y1bt. Allein schon des alb, aber auch wel der Herausgeber ın 1St iıcht nötıg, l aber wöchentliche Zusammenkünfte. Ordensnachahmun
der Wahl seiner Themen das Geschick entfaltet, ausgesprochen lehrreiche WIr ıcht angestrebt, mehr aber Zusammenarbeit 1n Seelsorge
Fälle wissenschatrtlich behandeln assen, 1St die Zeitschrift sehr lesens-
WEert, Der vorliegende Aufsatz sich sehr instruktiv miIt der Frage 2uS-

Liturgie, beiı Studium und Askese.

einander, welche Anwendung VO. Prinzipien ın der Politik möglıch und
wünschenswert 1St. CIRARDA, Haber er de Ios catölicos espanoles.

In Ecclesia Jhg Nr. 566 (17. 541— 543
ICHARD-MOLAR Jacques. Propositions DOUT PAfrıque. Die 1er Fortschritte des spanischen Katholizismus der Gegenwart: An-

der Frömmigkeit (Mitwir ung der Messe, Exerzitienhäiuser!)In Esprit Jhg Nr (Juli 26—44 stel:her Stand der Geschlechtsmoral („das reinste olk des Abendlan-
Der 1950 verunglückte trz Geogra hat zehn Jahre lang ın m Kontakt des“) re1i licher Priesternachwuchs und gyute Ausbildung desselben
miıt dem Schwarzen Afrıka geSsStanNn Er 1St der Überzeugung mmen, eın allgemein christliches Klima der Oftentlichkeit. Daneben 1er
daß die Schwarzen eine uns wer verständliche, ebenso alte negatıve Tatsachen: Tie stand der relıg1ösen Bildung (höchste Zahl

Analphabeten ın Europa, geringe Verbreitung religiösen Schrifttums)weise Kultur haben wıe die anderen Menschheitszweige 5 daß die technische
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-—-.‘_falgchg Reihenfoläe 1n der Wertun d1ris£licher Tugenden .(Keusc’nheit HAMER, J&röme. L’attitude des Protestants devant Ia dbctr>'nesteht höher als Gerechtigkeit und Lie C, die otft al’p vernachlässigt wWeiI-
en) je Frömmigkeit wird als Mirttel betrachtet, icht als Zweck martıale. In Journees Sacerdotales Marıales (1951) 125— 148

tehlt. Realismus bei vielen konservatıven Planungen, wobei ber- Ein Bericht und eıne Auseinandersetzung des belgischen Domuinıkaners mM1t
sehen wird, wıe viele 1m eigenen Volke abseits stehen. den Ansätzen einer protestantischen Mariologie und ihrer Kritik, bzw.

iıhrem Mißverstehen der katholischen Mariologıie. Gegenüber art Thu-
Johannes, SJ Dıie atechetische SıLuation ın ran und Asmussen wırd dargelegt, daß die katholische Synthese nıcht eine

China seıt 1949 In Zeitschrift für Missionswissens  alit Mittlerschaft neben Christus kennt, ohl aber ın Christus: dıe Aktion
Gottes durch den erlösten Menschen.Religionswissenschaft Jhg Hefit (1952) 173— 186

Nach kurzem UÜberblick ber die gegenwärtige Lage 1n China werden die
Autfgaben der Chiınamission tür die Zukuntft umrıssen. Hofinger wendet '9lat Het Herenigingsapostolaat. In Het hrıi-
sıch entschieden dagegen, daß die ausgewlesenen Missionare ın anderen stelıjk OQosten Hereniging (Juli 10—17
Missionsgebieten eingesetzt werden. Der Kampf die Kırche 1n China
hat gezeigt, da{ß die Vernachlässigung der Familienkatechese und der Mangel Die praktische Arbeit für die Wiedervereinigung Mmiıt der Ostkirche, in

verständlichen Gebeten den Absichten des Regimes entgegengekommen Frankreich und Belgien cschr lebendig, wırd auch ın den Niederlanden seit
Jahren durch eine eigene Gründung, das „Apostolat der Hereniging“

chinesen Vo Ar eitsgememnschaften ausgewiesener China-Missionare ın An-
sınd. Diese Auft aben mussen Jetzt neben der P<  Missionierung der Auslands- Zumal]l seit dem etzten VWeltkrieg findet S1C auch ımmer stärkere

theologische Unterbauung durch eıne „ökumen. Theologie“, die für uns diegriff NOMMECN werden. ın den CITeENNLEN Kirchen bewahrten Glaubenswahrheiten wieder deutlicher
hervorheben 1l Daneben sucht eine „Theologie des Wiıedervereinigungs-LANZ, M., 5 J Spiritualitd del clero diocesano e& VOCAZLONE apostolats“ die Lehren hervorzuheben, die eine Annäherung besonders be-

al duplice clero. In La Civiltä Cattolica Jhg 103 Nr. 2450 günstigen. Die wichtigsten Fragen sind: die Kirche, das Mysterium Christı
elber, die Frage unNnsrer Mıtwirkung ZU eil Die Wiedervereinigung M1t19. Julı 130— 138 un Nr. 2451 (2 August der Ostkirche mu ß uns ebenso Herzen lıegen wıe die miıt den PTrOoteStan-251—260 tischen Brüdern

ber die Bemühungen des weltlichen Klerus eine eıgene „Spirıtualität“,
wobei der regulierte Klerus teils als Vorbild dient, teils ın den chatten

stellen versucht wird. Der Bericht selber verrät deutlich die Rıvalität, NOTH, Manrtın. Dıie Vergegenwärtigung des Alten Testaments
die zwıschen Ordensgeistliıchkeit und Weltgeistlichkeit esteht; betont
die gyöttliche Einsetzung ıcht NUuUr des Laijen- und des Kleriker-, Ondern

ın der Verkündigung. In Evangelische Theologie, eft 1/2,
auch des Ordensstandes. (1952) G=—I

Vertasser sucht die bestehende Klufrt zwischen alttestamentlicher Exegeseund systematischer bzw praktischer Theologie berwinden durch denMORLION, Felix Realismo apostolado de peneLiracCao Nachweis, daß legitime Vergegenwärtigung auf der Tatsache beruht, da{ißBrasıl. In evista Ecclesiastica Brasileira, Jhg Gottes Heıiılstaten immer gegenwärtig sınd und NUuU der Mensch 1m Gottes-Nr. (März
dienst seıine Zeitgebundenheit verlassen mMU:1 —

Be1i seiınem vierten Brasilienbesuch kam nach halbjähriger Beobachtung der
Zustän der Re tOr 65 internationalen römischen Institituts „Pro Deo“ VO  Z RAD, Gerhard T’ypologische Äuslegzmg des Alten Testa-to] enden Ratschlägen tür die Missionsarbeit ın Brasılien: Verkündi-
gung es Gotteswortes ın der Sprache der Erwachsenen und mit „feurıgen NS In Evangelische Theologie Hefr 1 (1952) 17—33
Zungen“ Dıa ISt besser als Monolog euch Helter 1n Presse, Der Heidelberger Alttestamentler empftiehlt VO. seiner textkritischen Exe-
Funk und Fılm! HEeSC her die Heranzıehung der typologischen Exegese, die Einheit VO:

Altem und Neuem Testament wieder finden Dem dienen auch andere
PETERS, Josef Sendboten der Kirche In Deutsche Uni- Beiträge dieses Sonderheftes für Altes Testament.
versitätszeitung Jhg eft (Juliı Tl 0
Geschichtlicher Abriß, 1n dem die wechselnden Merthoden der kath Miıs- SCHWEITZER, Woltfgang. renzen evangelischer politischer
s1ionsarbeit herausgestellt werden. Waren diese bıs ZzZum erstien Weltkrieg Ethik In Evangelische Theologie eft (1952) 129— 144
Vvo: den politischen Mächten miıtbestimmt, hat der Zerfall des eUr'! Der Sekretär der Studienabteilung des „Weltrates der Kırchen“ umreißtpäischen Imperialismus eine NCUC Phase eingeleitet, die durch den Aufbau des ın einigen Thesen die rechte Verkündigung 1m politischen Bereich, die dieeinheimischen Klerus und den stärkeren Einsatz VO: Laijen gekennzeichnet politischen Ordnungen ın ıhrer geschichtlich-eschatologischen Spannung1SEt. Dıesen 1ST aufgege C} sich der Verkündigung durch die Eıin- alt, I w1e die katholische Lehre, eın bestimmtes Wiıssen ber deneıit Vo Lehre und Leben die Versöhnun der Rassen emühen und gyeschichtlichen Ablauf haben wollen.der Heilung der soz1ialen Mifßstände TI eıten.

OCK, Hans. Religionsunterricht ınm der Krise. In: Die Samm-
Chronik des ökumenischen Lebens lung Jhg Heft 7/8 (Juli/August 314—325

Die Positionen, die das gegenwärtige Gespräch führender protestantı-DAM, Alfred. Der manıchaische Ursprung der Lehre V“O:  _ den scher Theologen kreist, werden W1e OIlgte umrissen: Religionsunterricht
70e1 Reichen bei Augaustin. In Theologische Literaturzeitung 1mM Sınne des objektiven Hınweises, einer „deiktischen Hermeneutik“, die

auch den Ungläubigen mögliıch macht, „Religion nterrichten“ wıeNr. (Juli Sp 385 —390 jedes andere Lehrfach; oder: Religionsunterricht als „evangelısche Unter-
Der Betheler Alttestamentler teilt mit, da{ß der Streit den manıch: weisung“, den persönlichen Bezug ST biblischen Aussage 1m Sınne
schen Ursprung der Gottesstaatsiehre Augustins eine Lösung finde durch „echter Partnerschatt Gott und Nächsten“ ordert. Der Verfasser be-
die Auffindung umfangreicher Orıginalhandschriften des Manıchäiismus 1n kennt sıch ZU: „hinweisenden“ Unterricht, der nıcht ZU Glauben führen,
Ägypten. Danach habe Augustin seine manıchäischen Jugendanschauungen sondern NUur die Voraussetzungen schaften will, „daß sıch Glaube frei
ıcht eintfach übernommen, ondern vergeistigt. ereıgnen annn  R

OEHM, Hans ÖOtto. Christentum ın der Sowjetunion. In STROTMANN, Th?odor. T/attitude des Orthodoxes devant Ia
Die NEeEUE Ordnung Jhg Heft (August 340—346. doctrine martıale. In Journees Sacerdotales Mariales, (1951)
Überblick ber eine Anzahl VO Veröffentlichungen, die eın Bild der TUS- 159— 175
siıschen Kırche veben, einmal, wıe S1E sıch dem Zarentum schon auf
ıhre jetzige Gestalrt hın entwickelt hat, ann der Probleme der heutiıgen ıne cehr autfschlußreiche Analyse der orthodoxen „Mariologie“, die

sentlich lıtürgisch ISt und VO der Mutterschaft arıens dem FestePatriarchatskirche. Dazu kommt eın Bıld des lebendigen Christentums, das
ur Familie und der Verkündigung ausstrahlt. Ihre eigentümliche, gegenüber der römisch-heute ıin Rußland möglich 1ST, mM1t Weitergabe 1UX katholischen Dogmatik sehr wachsame Spiriıtualiıtät ewahrt das Anliegen,Liturgie, der Feindlichkeit des Staates die christliche Sittenlehre, Marıa weder VO: Christus noch Vo der sündigen Menschheit isoliertSchwierigkeiten, die jedoch nıcht vermocht ha das tiet Christliche 1n wird. Der Bericht vertrıitt das irenische Programm VO:  '3 Chevetogne, demden e1ten, Rußland unterstehenden Gebieten auszulöschen. „Johanneischen“ Christentum des ()stens einen Platz ın der 1r  €sıchern.R) Charles., L’Eglise de Jesus-Christ. In Unıitas Nr 4/5(1952) 82—95

ıne Apologie der römisch-katholischen Lehre VO der Kirche angesichts WINOGRADOW, VWasıli). Dıe russısche orthodoxe t+heolo-
gische Wissenschaft als Vertreterin der authentischen T’heologie

schen kumenischen Katechismus.
der Welrtkirchenkonterenz von Lund und eın Beitrag für einen katholıi- der orthodoxen Kirche Rußlands. In Münchener Theologische

Zeitschrift Jhg eft (April 1555
FECHTER, Adam Weltpolıitik des Protestantismus®? In Wort In einer Kontroverse MIt Julius Tyciak welst der Verfasser darauf 1n,

da{fß die russische akademische Theologie die e1INZ1g authentische Theologieund Wahrheit Jhg Heft (Jul: 489— 498 der russısch orthodoxen Kirche ISt. hre Vertreter sınd neben Bischof Syl-Der Versuch, eıne Reihe „politischer“ Phänomene in den größeren 7u- vestier vornehmli:ch Bolotow und Golubinski. Der Vertfasser fordert dıe
sammenhang einer „Weltpolitik des Protestantismus“ stellen, wobel westeuropäischen Theologen auf, sıch bei ıhren Auseinandersetzungendiese weltpolitische Potenz als eine spirıtuelle aufgefaßt wird. Gegen- diese berutenen Vertreter der Orthodoxie halten und ıcht die
stände der Untersuchung bılden die Barmer Beschlüsse VO 31 1934, Theologen wıe Berdjajew, Bulgakow und Florenski), deren
die Resolution der Sektion der Weltrtkirchenkonferenz on Amsterdam, Werke VO: Bedeutung sind, „Wenn nıcht auf theologisch-wissen-Rücktritt des chinesischen Ang ikaners Proft Tsu-Chen Chao Au dem chattlıchem Gebiet und als Zeugen der authentischen Theologie der Russi-
Weltrat (Jul: und der europäische Fragebogen. Als Fazıt ergıibt sich schen Kırche“.
tür den Vertasser, daiß die politische Generallinie des Weltprotestantismusdas Friedensprogramm VO Amsterdam 1St.

WISCHMAN Adoltf Evangelische Beichte. In Evangelisch-FREYTAG, Walter. Missıon an Uniıty In Ecumenical Re- lutherische Kirchenzeitung Nr. (31 AugustV1CW ulı AU4ZA472 Z ZZ300)
Anläßlıch der Tagung des internatıionalen Miıssionsrates ın VWıllingen Hes- Der Autsatz erklärt die Rückwendung Zur Einzelbeichte geschichtlich und
sen) beleuchtet Miıssıonsdirektor F. die Anforderungen der Missionen die dogmatisch aus modernen Erweckungsbewegung, besonders AZUS den
Einheit der Kirche Studenten- und Jugendgemeinden des Dritten Reiches.
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